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Zweite Oktober -Woche             13. ς 19. Okt.

Ich kann im Innern neu belebt 
Erfühlen eignen Wesens Weiten 

Und krafterfüllt Gedankenstrahlen 
Aus Seelensonnenmacht 

Den Lebensrätseln lösend spenden, 
Erfüllung manchem Wunsche leihen, 

Dem Hoffnung schon die Schwingen lähmte.
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Hört auf zu rennen und haltet ein,  bleibt stehen und 
horcht in euch hinein. 

Mit stehen bleiben, ist nicht gemeint der Geist, er weiß 
schon, was zu leben heißt. 

Doch, wie der Geiste ringt der Hingabe durch Gedanken 
Fülle , seines Glückes zu erlangen, haltet kurz inne und 
lauscht eurer eigenen Stille. 

Findet die Kraft nicht in Gedanken zu versinken, sondern 
durch die Quelle der Kraft, welche in euch fließt, sollt ihr 
die Freude finden.

Jeder findet sein Glück, bitte glaubt fest daran und fangt 
beim finden bei euch selber an. 
Denn aus euch wächst die Kraft, welches ein Licht der 
inneren Ruhe, Dankbarkeit und Zufriedenheit schafft. 

Habt Mut, in euch existiert eine heilige Kraft, die in jeder 
Zelle eures Körpers neues Leben schafft. 

Gebt nicht auf und wachst hinaus, die Kraft, sie ist 
vorhanden, sie leitet euch sicher durch das Leben und 
dieses Geschenk wurde euch mitgegeben.

Habt vertrauen in euch selbst, verwurzelt mit diesem 
blauen Planeten, so wird diese euch einen guten 
Nährboden geben, in dem Liebe, Vielfalt und Zuversicht 
gemeinsam leben. 
Glaubt fest daran̓ , es gibt Vollkommenheit!

Grüße aus dem Schulgarten 
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Michaelslied

Das herz wird wasch, der Tag wird hell, 
Wir grüßen dich, Sankt Michael!

Am neuen Tag gib neue Kraft, 
Die Gutes in die Erde schafft,
Und allem Bösen Krieg!

Du Gotteskämpfer stark und schnell, 
Du Schwertesengel Michael!
Gib uns den Sieg!

Heinz Ritter
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Sven Saar wurde vom Förderverein αCǊŜǳƴŘŜ und 
Förderer der Waldorfpädagogik in ²ƻƭŦǎōǳǊƎά am 
4. Oktober 2023 eingeladen um einen Vortrag 
zum Thema α.ŜȊƛŜƘǳƴƎǎƪǳƴǎǘ ς Menschlichkeit, 
Identität und Sexualpädagogik in der 
²ŀƭŘƻǊŦǎŎƘǳƭŜά zu halten. Sven Saar war dreißig 
Jahre lang Klassen- und Oberstufenlehrer in 
englischen und deutschen Waldorfschulen. Heute 
ist er international in der Lehrer* innenbildung 
tätig, in einem von ihm begründeten Institut 
(www.waldorfmodern.uk) in England, aber auch in 
Deutschland (Freie Hochschule Stuttgart, Alanus 
Hochschule) und vor allem in asiatischen Ländern, 
wo er Pionierschulen in ihrer Entwicklung 
begleitet. Seit vielen Jahren schreibt er regelmäßig 
Beiträge für die α9ǊȊƛŜƘǳƴƎǎƪǳƴǎǘά.

α9ƛƴȊƛƎ ǿŜƛǎŜ ƛǎǘ ŜǎΣ ǿŜƴƴ ǿƛǊ ŘƛŜ [ƛŜōŜ ŦǀǊŘŜǊƴ ŀǳŦ ŘŜǊ 9ǊŘŜΦά  

          Rudolf Steiner
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Manchen Menschen fällt es laut Sven Saar in unserer Gesellschaft schwerer als 
anderen, da ihre Identität oder ihre Seele nicht immer in diese vorgefundene 
Umwelt zu passen scheint. Man entspricht nicht der erlebten Norm. Sven Saar 
erklärte, dass unsere mitteleuropäische Welt bestens für weiße, cis Menschen 
ausgelegt sei. Alte patriarchale Strukturen, (ungesehener) Alltagsrassismus und 
stereotype Vorurteile machen es einigen Menschen und insbesondere Kindern 
schwer, sich gesehen und wertgeschätzt zu fühlen. Diese Strukturen bilden somit 
Stolpersteine auf dem Weg zur eigenen Identitätsfindung. Herr Saar verdeutlichte 
dies an einem Beispiel aus seinem Berufsalltag als Waldorfklassenlehrer. Jahrelang 
sollten seine Schüler*innen Gesichter von Menschen in ihrem Epochenheft mit 
αIŀǳǘŦŀǊōŜά ausmalen. Dabei war ausnahmslos der rosafarbene Stockmar-
Wachsmalstift gemeint. Erst eine kritische Bemerkung einer Mutter eines 
dunkelhäutigen Kindes brachte ihn auf den Gedanken, dass αIŀǳǘŦŀǊōŜά selten 
rosa und vor allem äußerst vielfältig ist. Ohne es zu beabsichtigen spiegelte er 
damit möglicherweise Kindern mit anderen Hautfarben in seiner Klasse, dass sie 
keine αƴƻǊƳŀƭŜά Hautfarbe haben oder ihre Hautfarbe im Unterrichtsalltag keine 
Rolle spiele. Er zeigte weitere verblüffende Alltagsbeispiele auf, an denen die 
immer noch herrschenden diskriminierenden, antifeministischen oder 
rassistischen Strukturen sichtbar wurden.

Die Zuschauerplätze waren schnell gefüllt, sodass 
noch ein paar extra Stühle herbeigetragen werden 
mussten. Herr Saar führte mit liebevollem Blick in 
das Thema der anthroposophischen 
Menschwerdung ein. Er beschrieb wie der Geist 
eines Menschen sich mit Körper und Seele in 
unserer Welt einfügen und zurechtfinden muss. 
Ein Kind findet seine Umgebung vor und hat von 
nun an den Auftrag sich in das Umfeld, die 
Normen und Werte einzufinden und dabei die 
eigene Identität zu ergründen. 

Stimmen von Zuschauer*innen:
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Am 4. Oktober 2023 durften wir den Vortrag von Sven Saar "Beziehungskunst- 
Menschlichkeit, Identität und Sexualpädagogik" in unserer Schule verfolgen. Es 
ging um große und nicht immer leichte Themen, wie Diversität und wie gehen wir 
als Erziehende mit den Herausforderungen dazu um. Diese Frage ist nicht einfach 
zu beantworten, aber hier hat uns Sven Saar viele Denkanstöße gegeben und uns 
Problematiken sichtbar gemacht im Umgang mit der großen Vielfalt des 
Menschen. Anhand vieler interessanter Beispiele konnten wir uns dazu eine 
Vorstellung machen. Für mich war die wichtigste Botschaft in Kommunikation zu 
bleiben mit unseren Kindern, um sie in dieser komplexen Welt zu fördern und zu 
begleiten. Achtsam, mutig und liebevoll sollten wir unseren Kindern eine 
weltoffene Sicht ermöglichen, um freie Entscheidungen zu treffen.

         Janina Kern

Daraufhin stieg er in das Thema Sexualität und Sexualkunde an der Waldorfschule 
ein. Laut Sven Saar ist die vorgesehene Sexualkundeepoche im 6. Schuljahr zu kurz 
um genügend Wissen in diesem umfangreichen Fachbereich zu sammeln. Zudem ist 
Sexualität eine Sache die uns als Menschen meist unser gesamtes Leben begleitet, 
sich verändert und somit auch die Themen und Fragen, welche Kinder und 
Jugendliche beschäftigen. Aus diesem Grund schlug Sven Saar als Lehrer neue 
Wege ein. Er arbeitete sich mit den Kindern durch die Vermehrung der Pflanzen 
und Tierwelt, zeichnete mit ihnen Penisse und Vulven in Epochenhefte und befasste 
sich schließlich gemeinsam intensiv mit den Themen Liebe und Gefühle. Mit  diesem 
umfangreicheren Angebot hat er gute Erfahrungen gemacht. Insgesamt war dieser 
Abend eine Einladung zu einem liebevolleren und achtsameren Blick aufeinander 
und Umgang miteinander. Offenheit für andere Ideen, Lebensentwürfe und 
Kulturen verbindet, und tut uns allen gut.

         Eine Zuhörerin
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Der Drache 

In einem kleinen Dorf sind alle Menschen leise, weil man ihnen gesagt hat, in 
der Nähe schlafe ein gefährlicher Drache in seiner Höhle. Kaum jemand wagt 
sich vor die Tür. Der Drache könnte aufgeweckt werden und schlimme Dinge 
anstellen! Dabei scheint noch niemand den Drachen je gesehen zu haben. Doch 
die Furcht ist groß. Ein Kind, das voller Tatkraft und Lebensfreude ist, gerät in 
Wut darüber, dass es immer so leise sein soll. Mutig und entschlossen wollte er 
den Drachen besiegen. Also schmiedete er im tiefen Keller ein Schwert.
Dann begab er sich auf die lange Reise zu dem Drachen.
Die Reise war lang und beschwerlich. Sie führte durch einen dunklen Wald und 
viele Städte. Der Junge musste viel Mut haben sonst hätte er diese gefährliche 
Reise nicht machen können. Schließlich kam er zu einer dunklen Höhle. Die 
Höhle lag tief unten im Wald. Er hörte den Drachen laut schnarchen und dann 
stolperte er über einen Stein.  Da erwachte der Drache. Der Kampf begann. Der 
Kampf war sehr anstrengend und schließlich war der Drache besiegt und der 
tapfere Junge konnte nach Hause und konnte laut sein. Alle Menschen waren 
stolz auf ihn und sie feierten ein großes Fest.

        Theo Niehaus
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Michael ς
leihe mir Dein Schwert,

daß ich gerüstet bin,
den Drachen in mir

zu besiegen.
Erfülle mich

mit Deiner Kraft,
damit ich Geistern,

die mich lähmen wollen,
trotze.

So wirke in mir,
daß leuchtend

mich mein Ich durchdringe
und mich zu Taten führe,

die Deiner würdig,
Michael.

  Rudolf Steiner / Klaus Burghardt



Freie Waldorfschule Wolfsburg e.V.  Robert-Schuman-Straße 7, 38444 Wolfsburg

Das schweigende Dorf

In einem kleinen Dorf sind alle Menschen leise, weil man ihnen gesagt hat, in der 
Nähe schlafe ein gefährlicher Drache in seiner Höhle. Kaum jemand wagt sich vor 
die Tür. Der Drache könnte aufgeweckt werden und schlimme Dinge anstellen! 
Dabei scheint noch niemand den Drachen je gesehen zu haben. Doch die Furcht ist 
groß. Ein Kind, das voller Tatkraft und Lebensfreude ist, gerät in Wut darüber, dass 
es immer so leise sein soll. Mutig packte Jakob seine Sachen und ging tapfer zur 
Drachenhöhle. Als er nur noch ein Stück entfernt war hörte ein schreckliches 
Schreien. Jacob dachte, dass der Drache wütend war und ihn aufessen wollte. 
Doch als er an der Höhle ankam sagte der Drache zu ihm: αLŎƘ habe schon 
soooooooo lange gewartet, bis ein Zahnarzt kommt.ά

         Ella Charlton
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Michael

Über die Höhen braust herbstlicher Sturm.
Drunten in Tiefen haust giftiger Wurm.
Goldenes Laub vom Baum raschelt herab.
Seele erwacht vom Traum, fliehet das Grab.
Hebt sich aus finstrer Gruft himmelwärts 
auf ς
Drache in dunkler Kluft hemmt ihren Lauf.
Flammenden Lichtes-Speer Michael 
schwingt,
nächtig Gespensterheer mächtig er zwingt.
Seele, vom Tod befreit,
jubelt empor hin zu der Ewigkeit
jauchzendem Chor.
   Elsbeth Palmer-Paulsen
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Der schlafende Drache

In einem kleinen Dorf sind alle Menschen leise, weil man ihnen gesagt hat, in der 
Nähe schlafe ein gefährlicher Drache in seiner Höhle. Kaum jemand wagt sich vor 
die Tür. Der Drache könnte aufgeweckt werden und schlimme Dinge anstellen! 
Dabei scheint noch niemand den Drachen je gesehen zu haben. Doch die Furcht ist 
groß. Ein Kind, das voller Tatkraft und Lebensfreude ist, gerät in Wut darüber, dass 
es immer so leise sein soll. Es geht los um den Drachen zu finden und zu 
verscheuchen. Also ging es immer dem dampfenden Atem hinterher. Das Kind 
merkt schnell, dass es besser essen und trinken mitgenommen hätte. Es ist jetzt 
schon 1 Stunde unterwegs und hat noch nichts gegessen oder getrunken. Als es 
merkte, dass der Atem des Drachen schon lauter geworden ist, schleicht es 
todesmutig um die Ecke und sieht in ein sehr sehr gut bekanntes α²ŜǎŜƴά. Es ist 
eine Eisbahn, die mitten im Wald steht. Das Kind lacht und setzt sich ins 
Führerhaus.

         Jelle Herold
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²ŜǊ Ŝǘǿŀǎ Ǿƻƴ ŘŜǊ 9ǊŘŜ ƪŜƴƴǘΧΦ

Während der Heimatkunde im 4. Schuljahr haben wir unsere 
Schulheimatstadt Wolfsburg erkundet. Vieles gab es an Altem und 
Modernem, an Einmaligkeiten und Besonderheiten zu  entdecken. Nun im 
fünften Schuljahr verließen wir die αIŜƛƳŀǘǎǘŀŘǘά mit dem 1. 
Geographieunterricht. α9ǊŘŜƴƪǳƴŘƛƎά soll dieser bekanntlich machen. 
Unser Heimatland Deutschland war das große Thema dieser Epoche. 
Einzelne Zonen wurden herausgegriffen und die jeweilige  Lebensweise 
betrachtet:am Meer, im Gebirge, an einem großen Fluss. Wir verfolgten 
exemplarisch den Verlauf der Elbe von der Quelle bis zur Mündung. Die 
Kinder lernten die Orientierung auf der Karte, wo welche Flüsse, Gebirge, 
wo einzelne Städte liegen. Ebenso die Bundesländer und deren 
Hauptstädte. Schließlich wurden in einem Gemeinschaftsprojekt die 
einzelnen Bundesländer näher betrachtet. Zum Tag der offenen Tür haben 
sich die Kindern allerhand einfallen lassen, um ihr jeweiliges Bundesland 
interessant und lebendig zu  präsentieren.


